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Der unschätzbare er desSinnacher ager Bickell Hausmann uınd Hürten
Buches 1eg darın daß das Wırken des USanus SC1116T elatıon verdeutlicht wıird
Zahllose Laiteraturhinweise dokumentieren dıe ILLILELLSC Belesenheıt des Verfassers
In gleicher Weise schulden dıe Cusanusforschung W16€6 che Tiroler Volkskunde dem
Verfasser für Arbeıt An

Hermann AaAlLLAaUer Bonn-Bad (rodesberg

WILLI SCHWARZ, IS Problem der Seinsvermittiung hbe1 1ROLAUS UO  _ C(ues, Leiıden
(E Brıll) 1970 (Band der Studien AA Problemgeschichte der Antıken und
Mıttelalterlıiıchen Phılosophie). CC 307

DIie Arbeiıt fügt sıch bestens JeNE VOI1 ohannesenc eingeleıitete Cusanuslıtera-
FEUur dıe 1111 Bewußtselin der besseren CISCHEN Eıiınsiıcht iraglos verankert glaubt
darauf verzichten können ( usanus selbst ernsthaft befragen u11l SC111

Denken und Problemstellung hermeneutisch fundierten Horızont
kritisch erortern darum WIC dıes der hRezensent getan hat vıele Stunden

C111 uch verschwenden das auch. dann WE111L ia  a der Grundthese (nämlıch
daß WIT be1 USanus VO ‚‚koperniıkanıschen Wende lange VOT dem ‚, Kopern1-
kus der Phiılosophıe sprechen können 5 S  n zustimmt her verschleiert als
enthuüllt sollte I1a sıch besser USanus selbst halten und auch daran daß

WEe1111 jemand dıe Ansıcht Schriftstellers über irgendeın Thema untersucht
notwendiıg 1ST, „daß dessen samtlıche Schrıften aufmerksam 165 und cd1ese

6111 einheıtlıches Sınnganzes auflöst (NIKOLAUS VO KUES Apotlogıa doctae LENO-
YAaANiıae hıl theol Schrıften Wıen 1904, 553) emJenıgen der USanus
einigermaßen gelesen hat, fäallt jedenfalls schwer, dem, Was Herr Schwarz
schreıbt, UuSanus wıederzuerkennen, während Leser, der USanus nocht nıcht
ennt, bestenfalls 6111 entstelltes ıld geboten wWIrd.
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Daß Nıkolaus VO  — Kues als e11 fast vierzıgjährıger Jurıst der hıs 13 1INteNSIV mi1t
den aktuellen Streitiragen des Baseler Konzıils und der Kırchenreform befaßt WaTr

1171 a  Tre 1440 plötzlıch TE phiılosophıschen Meisterwerk W16 De 0CLa LENO-
Vanlıa die Öffentlichkeit TLaTt WAar e11 ungewöÖöhnlıicher all In der Forschung hat

deshalb schon den etzten Jahrzehnten nicht Versuchen gefehlt die Lücke
die dieses spate Datum der denkerischen Entwicklung des UuSanus ffen 1ä0t
schließen In der ‚„ Vorgeschichte‘ der cusanıschen Phılosophıe ntdeckte I1a dabe1
verschıiedenerle1 Eınflüsse die den Denkweg des Junsen Nikolaus stimmten TO
5C11165 unleugbaren und genlalen Neuansatzes erscheıint Nıkolaus mehr und mehr
der Auseinandersetzung mi1t den geıstıgen ewegungen SsSC1INeEeTr eıit M1T Albertus
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